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KOMMENTAR 

FDP-Angriff 

.auf die Fracht 

Erwin Maruhn 
Fachredakteur für Luftverkehr 

Wenn Politik bedeutet, genau das 
Gegenteil von dem umzusetzen, was 
man versprochen hat, dann macht 
die Bundesregierung einen guten 
Job. Denn das Bündnis aus Union 
und FOP hat sich in seinem Koali- 
tionsvertrag zum liel gesetzt, den 
Luftverkehrsstandort Deutschland 

zu stärken. Mit der geplanten Luft-' 
verkehrsteuer bewirkt sie genau das 
Gegenteil. 

Die Abgabe, Teil des schwarz-gel- 

ben Sparpakets, verteuerf das Flie- 
gen in Deutschland. Damit werden 
die Geschäfte der kriselnden Flugge- 
sellschaften (und mit ihnen der Flug- 
häfen) ein weiteres Mal erschwert. 
Es ist daher alles andere ais überra- 
schend, dass sich gegen den Berliner 
Schnellschuss Widerstand regt. Die 
Branche befürchtet, dass Verkehre 
in großem Maßeïns Ausland abwan- 
dern. Immerhin: Die Gesetzesvor- 
lage nimmt Umsteigeverkehre und 
die Luftfracht vernünftigerweise von 
der Steuer aus. 

Doch ausgerechnet die ais wirt- 
schaftsfreundlich geltende FOP will 

kurz var Toresschluss noch einmal 
draufsatteln. Wenn ihr Fraktionsvize 
Patrick Döring die Fracht einbezie- 
hen möchte, dann spielt el' die Sen- 
dungen zum einen in die Hände der 
Flughäfen Amsterdam, Paris oder 
Luxemburg. Preiserhöhungen um bis 

zu 50 Prozent ais Foige der Staatsab- 
gabe hätten rasch zur Folge, dass Ver- 
lader und Spediteure l'und die Hälfte 

. 

der deutschen Aircargo-Exporte über 
das Ausland routen. Der gesamte 
Logistikstandort Deutschland würde 
damit signifikant geschwächt. 

Besonders betroffen wäre freilich 

UIRR will längere und 
schwerere Güterzüge 

Kombi-Vereinigung stellt Forderungskatalog für künftige EU-Bahnpolitik auf 

Die UIRR fordert für KV-Unternehmen den diskriminierungsfreien Zugang zu Umschlagterminals. 

Von Christian Dahm 

Die EU-Kommission soli so schnell 
wie möglich einen paneuropäischen 
Aktionsplan ausarbeiten, um die 
Länge und das Gewicht von Giiter- 
ziigen zu erhöhen. Dies ist eine von 
15 Forderungen der europäischen 
Kombi-Vereinigung UlRR in einem 
aktuellen Positions papier. 

Die UIRR würde cs grundsätzlieh 
begrüßen, wenn die Kommission die 
lnterpretationsspiclr;iume der gel- 
tenden EU-Gesetzgebung ausräumt. 
Ferner setzt sich die Vereinigung da- 
fUr ein, dass die EU eine stärkere 
Trennung zwischen Netz und Betrieb 
gewährleistet sowie die Unabhängig- 
keit der nationalen Regulierungsbe- 

hörden sicherstcllt. 

Eine weitere Forderung ist cs, ein ef- 
fizientes und transparentes Manage- 
ment des Bahnverkehrs durch cine 
europäische Definition von Zugkatego- 

rien und deren Hierarchie zu unterstüt- 

zen. Zudem gelte es, den Kreis der Zu- 
gangsberechtigten zu den Trassen auf 
Nicht-Bahnunternehmen Zll erweitern. 

Die UIRR spricht sich zudem darur 
aus, einen Schwellenwert fiirdie Auslas- 
tung des bestehenden Schienennetzes 
festzuschrciben. Werde diesel' über- 
schritten, solI die Verpflichtung zum 
Ausbau der Schienenkapazität inner- 
halb cines angemessenen Zeitraums 
von den Infrastrukturbetreibern auf die 
Mitgliedstaaten übertragen werden. 

Die EU sei auch gefardert, den dis- 
kriminierungsfreien Zugang zu Um- 
schlagterminals Zll garantieren. Die Li- 
zenzvergabe fur Terminaloperateure 

müsste davon abhängig gemacht wer- 
den, dass diese detaillierte Gebühren- 
regelungen veröffèntliehen. 

Vorrangig sei auch, mit dem Stra- 
I?,enverkehr vergleichbare Preissysteme 
festzulegen. Der UIRR schweben dabei 

Trassenpreise var, die auf tkm basie- 
l'en und sich an der Höhe der Stra{~en- 

maut orientieren. Die Mitgliedstaaten 
gclte es var diesem Hintergrund zu ver- 
pflichten, den Infi'astrukturbetreibern 
ausreichende Geldmittel zUt' Verfùgung 

zu stelIen, damit die Nutzungsentgelte 

auf vergleichbarcm oder niedrigerem 

Niveau aIs die Mautgebührenliegen. 
Die UIRR hofft, dass ihre Forde- 

rungen in die geplante Überarbeitung 
des ersten Eisenbahnpakets zur Libe- 
ralisierung des Schienengüterverkehrs 
in der EU einfließen. DVZ 17.7.2010 

www.uirr.com 

KURZ NOTIERT 

Daimler kommt in China 

dem Massenmarkt näher 

Nutzfahrzeuge Daimler und der chine- 
sische Ilersteller Foton Motor haben 

am Freitag einen Joint-Vcnture-Vertrag 

unterschrieben. Geplant ist die Produk- 
tion von mittclschweren und schweren 
Lkw der Marke Auman, teilt das Un- 
ternehmen aus Stuttgart mit. Daim- 
ler bringt sein Know-how bei der Dic- 
sel-Motaren- und Abgastechnik in das 
SO:SO-Joint Venture ein. Mit dem Ge- 
meinschaftsunternehmcn will Daimler 
den Einstieg in den chinesischen Mas- 
senmarkt schaffen. DVZ 17.7.2010 (rok) 
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Night Star Express 
steigert Sendungsvolumen 

Kep-Dienste Night Star Express hat 
im crsten Halbjahr 2010 rund 2 Mio. 
Sendungcn befòrdert. Das ist ein 

ll-prozentiges Plus gegenübcr dem 
Vergleichszeitraum 2009. Der Nacht- 
expressspezialist ist ein Gemcin- 
schaftsunternehmen von sieben mittel- 
ständischen Speditionen. Erst Anfang 
dieses Jahres hatte Night Star Express 

sein en ncuen I-Iauptumschlagbetrieb 

im osthessischen Hünfeld in Betricb 

genol11men. DVZ 17.7.2010 (ma) 

Niedrigwasser beschränkt 
Verkehr auf der Oberelbe 

Binnenschifffahrt Wegen des Niedrig- 

wassers kommt es auf der Oberclbe zu 
Einschränkungen im Schiffsverkehr. 
Bei einem Pegel von 80 cm in Dresden 
müssen die Schiffe ihre Zuladung ver- 
ringern, um noch fahren zu können, 
sagt Detlef Bütow, Geschäftsfiihrer 
der Siichsische Binnenhäfen Oberclbe 
GmbH. Wenn der PegcI noch weiter 
fàllen saIlte, nluss ab einem Wasser- 
stand von untel' 70 cm die Schifflàhrt 
eingesteIlt werden. DVZ 17.7.2010 (jpn) 


